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(54) Flüssigkeitsbasiertes, geschlossenes Drucksystem mit einem ersten Flüssigkeitskreislauf 
und einem zweiten Flüssigkeitskreislauf

(57) Die Erfindung betrifft ein flüssigkeitsbasiertes,
geschlossenes Drucksystem mit einem ersten Flüssig-
keitskreislauf und einem zweiten Flüssigkeitskreislauf,
insbesondere ein Drucksystem umfassend einen Heiz-
kreislauf und einen Kältekreislauf eines Gebäudes. Der
Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein flüssigkeitsba-
siertes Drucksystem mit einem ersten Flüssigkeitskreis-
lauf und einem zweiten Flüssigkeitskreislauf zur Verfü-
gung zu stellen, mittels welchem die Installations- und
Wartungskosten reduziert werden können und das
Drucksystem dennoch sicher und effizient betrieben wer-
den kann. Ein erfindungsgemäßes flüssigkeitsbasiertes,
geschlossenes Drucksystem umfasst einen ersten Flüs-
sigkeitskreislauf (12) mit einer ersten Temperatursteue-

rung sowie einen zweiten Flüssigkeitskreislauf (14) mit
einer zweiten Temperatursteuerung. Dabei sind der ers-
te Flüssigkeitskreislauf (12) und der zweite Flüssigkeits-
kreislauf (14) über einen Verbindungsbehälter (30) derart
miteinander verbunden, dass Flüssigkeit des ersten
Flüssigkeitskreislaufs (12) durch den Verbindungsbehäl-
ter (30) in den zweiten Flüssigkeitskreislauf (14) hinein-
strömen und Flüssigkeit des zweiten Flüssigkeitskreis-
laufs (14) durch den Verbindungsbehälter (30) in den ers-
ten Flüssigkeitskreislauf (12) hineinströmen kann, wobei
der erste Flüssigkeitskreislauf (12) und der zweite Flüs-
sigkeitskreislauf (14) ferner an eine gemeinsam genutzte
Druckhaltevorrichtung (38) angeschlossen sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein flüssigkeitsbasiertes,
geschlossenes Drucksystem mit einem ersten Flüssig-
keitskreislauf und einem zweiten Flüssigkeitskreislauf,
insbesondere ein Drucksystem umfassend einen Heiz-
kreislauf und einen Kältekreislauf eines Gebäudes.
[0002] Aus DE 20 2009 017 577 U1 sind Heiz- und
Kühleinrichtungen mit einer Wärmepumpe beschrieben,
die zwei Fluidkreisläufe aufweisen. Die Fluidkreisläufe
sind auf eine spezielle Art und Weise miteinander gekop-
pelt, wobei in jedem der Fluidkreisläufe ist ein separates
Ausdehnungsgefäß vorgesehen ist.
[0003] In DE 10 2004 014 943 A1 ist ein Wärmezent-
rum für eine Wohnung beschrieben, das für zwei ver-
schiedene Kreisläufe zwei verschiedene, als Druckaus-
gleichsbehälter bezeichnete Ausdehnungsgefäße um-
fasst.
[0004] Aus dem Artikel "Ausdehnungsgefäße in Hei-
zungsanlagen" aus IKZ-Haustechnik, Ausgabe 21/1999,
Seite 66 ff., abrufbar unter ht-
tp://www.ikz.de/1996-2005/1999/21/9921066.php, sind
Druckausdehnungsgefäße bekannt, die für zwei ver-
schiedene Kreisläufe nutzbar sind. Diese Ausdehnungs-
gefäße umfassen zwei unabhängig voneinander arbei-
tende Druckräume, die in ein Gehäuse integriert sind.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
flüssigkeitsbasiertes Drucksystem mit einem ersten
Flüssigkeitskreislauf und einem zweiten Flüssigkeits-
kreislauf zur Verfügung zu stellen, mittels welchem die
Installations-und Wartungskosten reduziert werden kön-
nen und das Drucksystem dennoch sicher und effizient
betrieben werden kann.
[0006] Die Lösung der Aufgabe erfolgt erfindungsge-
mäß mit den Merkmalen des Anspruchs 1. Vorteilhafte
Weiterbildungen sind in den abhängigen Ansprüchen be-
schrieben.
[0007] Ein erfindungsgemäßes flüssigkeitsbasiertes,
geschlossenes Drucksystem umfasst einen ersten Flüs-
sigkeitskreislauf mit einer ersten Temperatursteuerung
sowie einen zweiten Flüssigkeitskreislauf mit einer zwei-
ten Temperatursteuerung, wobei der erste Flüssigkeits-
kreislauf und der zweite Flüssigkeitskreislauf über einen
Verbindungsbehälter derart miteinander verbunden
sind, dass Flüssigkeit des ersten Flüssigkeitskreislaufs
durch den Verbindungsbehälter in den zweiten Flüssig-
keitskreislauf hineinströmen und Flüssigkeit des zweiten
Flüssigkeitskreislaufs durch den Verbindungsbehälter in
den ersten Flüssigkeitskreislauf hineinströmen kann, wo-
bei ferner der erste Flüssigkeitskreislauf und der zweite
Flüssigkeitskreislauf an eine gemeinsam genutzte
Druckhaltevorrichtung angeschlossen sind. Mit der Be-
zeichnung Temperatursteuerung sind im vorliegenden
Fall sämtliche Mittel gemeint, die es ermöglichen, gezielt
Einfluss auf die Temperatur der Flüssigkeit in den Flüs-
sigkeitskreislauf zu nehmen, so dass in dem ersten Flüs-
sigkeitskreislauf und in dem zweiten Flüssigkeitskreis-
lauf zumindest innerhalb eines gewissen Teilbereichs

separat Einfluss auf die Temperatur der jeweiligen Flüs-
sigkeit genommen werden kann. Mit einem erfindungs-
gemäßen Drucksystem kann durch gemeinsame Nut-
zung einer Druckhaltevorrichtung unter zusätzlicher Ver-
wendung eines Verbindungsbehälters ein flüssigkeitsba-
siertes Drucksystem mit einem ersten Flüssigkeitskreis-
lauf und einem zweiten Flüssigkeitskreislauf kosten-
günstig installiert und gewartet werden, wobei dennoch
ein sicherer und effizienter Betrieb gewährleistet ist. Als
Behälter im Sinne dieser Offenbarung werden sämtliche
Gefäße, Apparate und Vorrichtungen verstanden, in wel-
chen Flüssigkeiten "gelagert" und durch welche Flüssig-
keiten "transportiert" werden können. Dazu zählen auch
Rohrabschnitte. Als Behälter sind insbesondere solche
Vorrichtungen zu verstehen, die einen im Vergleich zu
Leitungen eines Drucksystems einen größeren Quer-
schnitt aufweisen.
[0008] Mit dem Merkmal, dass der erste Flüssigkeits-
kreislauf und der zweite Flüssigkeitskreislauf an eine ge-
meinsam genutzte Druckhaltevorrichtung angeschlos-
sen sind, ist insbesondere gemeint, dass der erste Flüs-
sigkeitskreislauf und der zweite Flüssigkeitskreislauf
über eine einzige (Verbindung-)Leitung an die gemein-
sam genutzte Druckhaltevorrichtung angeschlossen
sind. In diesem Fall sind die Flüssigkeitskreisläufe bereits
vor der Zuführung der Flüssigkeit zusammengeschaltet,
so dass nur ein gemeinsamer Flüssigkeitsstrom der
Druckhaltevorrichtung zugeführt wird. Die Druckhalte-
vorrichtung muss daher nicht an zwei verschiedene Flu-
idkreisläufe angepasst und für verschiedene Tempera-
turen, Drücke oder sonstige, sich unterscheidende Pa-
rameter ausgelegt sein.
[0009] Ein erfindungsgemäßes Drucksystem kann be-
sonders vorteilhaft genutzt werden, wenn der erste Flüs-
sigkeitskreislauf ein Heizkreislauf ist und der zweite Flüs-
sigkeitskreislauf ein Kältekreislauf ist. Dies gilt insbeson-
dere für Heizkreisläufe und Kältekreisläufe, bei welchen
als Flüssigkeit Wasser zum Einsatz kommt und welche
für die Versorgung eines Gebäudes mit Wärme bzw. Käl-
te dienen. Die üblichen Temperaturbereiche eines sol-
chen Heizkreislaufes liegen zwischen 25°C und 90°C,
vorzugsweise zwischen 25°C und 70°C. Die üblichen
Temperaturbereiche eines entsprechenden Kältekreis-
laufs liegen zwischen 5°C und 20°C. Der Einsatz eines
erfindungsgemäßen Drucksystems in Verbindung mit ei-
nem Heizkreislauf und einem Kältekreislauf ist insbeson-
dere dann von Vorteil, wenn die beiden Flüssigkeitskreis-
läufe beide aktiv sind, d.h. wenn beide aktiv temperiert
werden. Dies kommt insbesondere in Übergangszeiten,
wenn während eines Tages phasenweise geheizt und
gleichzeitig oder zeitlich kurz darauffolgend gekühlt wird.
In diesem Fall werden teilweise gleichzeitig eine Klima-
anlage mit einem Kältekreislauf und eine Heizanlage mit
einem Heizkreislauf betrieben. Wenn beispielsweise die
Räume eines Gebäudes morgens zunächst aufgeheizt
werden müssen, wird der Heizkreislauf betrieben. Das
Wasser des Heizkreislaufs wird dann erwärmt, was dazu
führt, dass sich das Wasser in den Leitungen ausdehnt.
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Wenn sich dann, insbesondere aufgrund starker Son-
neneinstrahlung auf einer Gebäudeseite, einzelne Räu-
me über die gewünschte Temperatur hinaus aufheizen,
kann es erforderlich und gewünscht sein, dass mithilfe
des Kältekreislaufs und einer damit verbundenen Klima-
anlage die Temperatur in dem Gebäude teilweise wieder
aktiv abgesenkt wird. Dazu wird die Temperatur des Käl-
tekreislaufs reduziert, was dazu führt, dass das Volumen
des Wassers in dem Kältekreislauf sich verringert. Dieser
gegenläufige Wasser-Volumentrend zwischen einer
Ausdehnung des Wassers in dem Heizkreislauf einer-
seits und einer Verringerung des Volumens des Wassers
in dem Kältekreislauf kann durch ein erfindungsgemäßes
Drucksystem mit einem Verbindungsbehälter genutzt
werden, um eine zumindest teilweise Kompensation zu
erzielen. Dies wiederum führt zu einer Entlastung der
Druckhaltevorrichtung des Drucksystems, da das insge-
samt auszugleichende Volumen und damit das von der
Druckhaltevorrichtung auszugleichende Volumen verrin-
gert wird. Das Volumen einer Druckhaltevorrichtung ei-
nes erfindungsgemäßen Drucksystems kann daher klei-
ner sein als die Summe der Volumina von zwei Druck-
haltevorrichtungen, die bei separatem Wärmekreislauf
und Kältekreislauf eingesetzt würden.
[0010] In einer weiteren praktischen Ausführungsform
eines erfindungsgemäßen Drucksystems weist der erste
Flüssigkeitskreislauf eine höhere Temperatur auf als der
zweite Flüssigkeitskreislauf, wobei der erste Flüssig-
keitskreislauf an einer höheren Position an dem Verbin-
dungsbehälter angeschlossen ist als der zweite Flüssig-
keitskreislauf. Durch eine derartige Ausbildung des Ver-
bindungsbehälters eines erfindungsgemäßen Drucksys-
tems kann man sich den Effekt zunutze machen, dass
sich innerhalb eines Verbindungsbehälters - insbeson-
dere bei einer speziellen geometrischen Ausbildung ei-
nes solchen Verbindungsbehälters - über die Höhe des
Verbindungsbehälters thermische Schichten ausbilden.
Durch eine wie vorstehend beschriebene Wahl der An-
schlüsse an dem Verbindungsbehälter können daher
thermische Verluste zwischen dem ersten Flüssigkeits-
kreislauf und dem zweiten Flüssigkeitskreislauf reduziert
werden.
[0011] Der Verbindungsbehälter eines erfindungsge-
mäßen Drucksystems dient im Wesentlichen als Puffer-
speicher, welcher etwaige Synergieeffekte zwischen
dem ersten Flüssigkeitskreislauf und dem zweiten Flüs-
sigkeitskreislauf ausnutzen soll, sofern solche vorhan-
den sind. Das Volumen des Verbindungsbehälters wird
aus diesem Grund vorzugsweise kleiner gewählt als das
Volumen der Druckhaltevorrichtung. Vorzugsweise be-
trägt das Volumen des Verbindungsbehälters maximal
50 Prozent des Volumens des Ausdehnungsgefäßes.
Weiter bevorzugt beträgt das Volumen maximal 30 Pro-
zent und besonders bevorzugt maximal 20 Prozent des
Volumens des Ausdehnungsgefäßes.
[0012] Das Volumen des Verbindungsbehälters kann
auch in Bezug auf das Ausdehnungsvolumen von Anla-
gen eines erfindungsgemäßen Drucksystems ausgelegt

werden. Dies können insbesondere Heizungsanlagen
und/oder Kälteanlagen sein. Vorzugsweise beträgt das
Volumen des Verbindungsbehälters maximal 50 Prozent
des maximalen Ausdehnungsvolumens der Anlage, wei-
ter bevorzugt maximal 30 Prozent und besonders bevor-
zugt maximal 20 Prozent des maximalen Ausdehnungs-
volumens der Anlage. Maßgeblich für diese Bezugsgrö-
ße ist das Ausdehnungsvolumen derjenigen Anlage, de-
ren Ausdehnungsvolumen am größten ist, wenn mehrere
Anlagen mit dem erfindungsgemäßen Drucksystem ver-
bunden sind, insbesondere eine Heizungsanlage und ei-
ne Kälteanlage. Das Ausdehnungsvolumen einer Hei-
zungsanlage ist definiert als die Differenz zwischen dem
bei bestimmungsgemäßen Betrieb maximal (zulässigen)
Wasservolumen in der Heizungsanlage und dem bei be-
stimmungsgemäßen Betrieb minimal (zulässigen) Was-
servolumen in der Heizungsanlage. Ist ein erfindungs-
gemäßes Drucksystem beispielsweise mit einer Hei-
zungsanlage und eine Kälteanlage verbunden und ist
das maximale Ausdehnungsvolumen der Heizungsanla-
ge 500 l und das maximal Ausdehnungsvolumen der Käl-
teanlage 250 I, so ist die Bezugsgröße für die oben ge-
nannte Anlage des erfindungsgemäßen Drucksystems
der größere dieser beiden Werte, d.h. 500 l.
[0013] Die Ausbildung thermischer Schichten inner-
halb eines Verbindungsbehälters wird besonders be-
günstigt, wenn die Höhe des Verbindungsbehälters grö-
ßer ist als die Länge und die Breite bzw. der Durchmes-
ser, wobei im Falle einer nicht zylindrischen Grundform
des Verbindungsbehälters der jeweils größere bzw.
größte Wert der Länge bzw. Breite maßgeblich sein soll.
Alternativ oder in Ergänzung hierzu weist der Verbin-
dungsbehälter einen oberen Anschluss für einen ersten
Flüssigkeitskreislauf und einen unteren Anschluss für ei-
nen zweiten Flüssigkeitskreislauf auf. Dabei dient der
obere Anschluss üblicherweise für den Flüssigkeitskreis-
lauf mit der höheren Temperatur. Die Ausbildung ther-
mischer Schichten wird besonders begünstigt, wenn die
Höhe des Verbindungsbehälters mindestens das Zwei-
fache der Länge und/oder Breite bzw. des Durchmessers
beträgt. Besonders bevorzugt ist die Höhe des Verbin-
dungsbehälters mindestens das Dreifache der Länge
und/oder Breite bzw. des Durchmessers.
[0014] Wenn bei einem erfindungsgemäßen Druck-
system in dem Verbindungsbehälter zwischen dem obe-
ren Anschluss und dem unteren Anschluss mindestens
ein-insbesondere horizontal angeordnetes - Trennele-
ment angeordnet ist, das den Verbindungsbehälter in ei-
nen oberen Bereich und einen unteren Bereich teilt, kön-
nen durch das Vorsehen mindestens eines Überströme-
lements, das den oberen Bereich mit dem unteren Be-
reich verbindet, großflächige Strömungen in Hochrich-
tung zwischen dem oberen Bereich und dem unteren Be-
reich gezielt gesteuert werden. Als Überströmelemente
eignen sich insbesondere in dem Trennelement selbst
ausgebildete Durchgangsöffnungen oder Überströmka-
näle, Bypassrohre oder mit dem Trennelement fest ver-
bundene Strömungsrohre. Solche Überströmelemente
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sollen insbesondere einer vollständigen Durchmischung
durch Strömungen innerhalb des Verbindungsbehälters
entgegenwirken. Bevorzugt ist es diesbezüglich insbe-
sondere, wenn aufgrund der Ausbildung eines Überströ-
melements der Einfluss einer zwischen dem oberen und
dem unteren Bereich stattfindenden Strömung auf ther-
mische Schichten, die sich bereits ausgebildet haben,
möglichst gering ist.
[0015] Es können auch mehrere Trennelemente in
dem Verbindungsbehälter eines erfindungsgemäßen
Drucksystems angeordnet sein. Bei einer Anordnung
von zwei Trennelementen und zwei Anschlüssen, wobei
ein Anschluss oberhalb des oberen Trennelements und
ein Anschluss unterhalb des unteren Trennelements an-
geordnet ist, kann so beispielsweise zwischen den
Trennelementen ein Beruhigungsbereich erzeugt wer-
den. Mithilfe eines solchen Beruhigungsbereichs kann
(vertikalen) Strömungen innerhalb des Verbindungsbe-
hälters über größere Höhen entgegengewirkt werden. Es
können auch mehrere Beruhigungsbereiche vorgesehen
sein und/oder mehrere Trennelemente verwendet wer-
den, um für jeden Anschluss (von mehr als zwei An-
schlüssen) einen separaten Zuflussbereich in dem Ver-
bindungsbehälter zur Verfügung zu stellen.
[0016] Da sich thermische Schichten innerhalb eines
Verbindungsbehälters üblicherweise horizontal überein-
ander ausbilden, ist es bevorzugt, wenn die Anschluss-
leitungen zu dem ersten Fluidkreislauf, zu dem zweiten
Fluidkreislauf, zu etwaigen weiteren Flüssigkeitskreis-
läufen und/oder das Überströmelement überwiegend ho-
rizontal in dem Verbindungsbehälter verlaufende Mün-
dungsbereiche aufweisen. In diesem Fall ergibt sich eine
überwiegend horizontale Strömung innerhalb des Ver-
bindungsbehälters und somit eine geringe Durchmen-
gung der Flüssigkeiten in senkrechter Richtung.
[0017] In einer weiteren praktischen Ausführungsform
eines erfindungsgemäßen Drucksystems beträgt die
Summe der Querschnittsflächen aller Überströmele-
mente maximal das 10-fache (und in einer verbesserten
Variante maximal das 5-fache) der Querschnittsfläche
des Anschlussquerschnitts an den ersten Fluidkreislauf
oder an den zweiten Fluidkreislauf. Dabei dient als
Grundlage zur Bestimmung der jeweils größere der bei-
den Anschlussquerschnitte an den ersten Fluidkreislauf
und den zweiten Fluidkreislauf. Bei mehr als zwei An-
schlussquerschnitten dient als Grundlage zur Bestim-
mung der größte aller vorhandenen Anschlussquer-
schnitte. Bevorzugt beträgt die Summe der Querschnitts-
flächen aller Überströmelemente maximal das Dreifache
und weiter bevorzugt maximal das Zweifache der Quer-
schnittsfläche des Anschlussquerschnitts an den ersten
Fluidkreislauf oder an den zweiten Fluidkreislauf. In einer
besonders bevorzugten Ausführungsform ist die Summe
der Querschnittsflächen aller Überströmelemente maxi-
mal genauso groß wie die Querschnittsfläche des An-
schlussquerschnitts an den ersten Fluidkreislauf oder an
den zweiten Fluidkreislauf. Als Beispiel wird darauf ver-
wiesen, dass für einen Verbindungsbehälter mit einem

ersten Anschlussquerschnitt der Größe DN 40 und einem
zweiten Anschlussquerschnitt der Größe DN 25 die
Querschnittsgröße DN 40 maßgeblich ist. Gibt es noch
einen dritten Anschlussquerschnitt mit der Größe DN 65,
ist die Querschnittsgröße DN 65 maßgeblich.
[0018] Es kann auch vorteilhaft sein, wenn bei einem
erfindungsgemäßen Drucksystem das Trennelement in-
nerhalb des Verbindungsbehälters in Hochrichtung ver-
schiebbar angeordnet ist. Dabei kann eine Verschiebung
entweder manuell durch einen Anwender vorgesehen
sein, beispielsweise um die Größe des oberen Bereichs
des Verbindungsbehälters und des unteren Bereichs des
Verbindungsbehälters individuell verstellen zu können.
Ebenfalls möglich ist es, dass das Trennelement derart
in Hochrichtung verschiebbar angeordnet ist, dass eine
Verschiebung des Trennelements durch eine Strö-
mungsbewegung der Flüssigkeit in dem Verbindungsbe-
hälter bewirkt werden kann. Durch eine solche Maßnah-
me können thermische Verluste innerhalb des Verbin-
dungsbehälters reduziert werden, wenn die Verschie-
bung des Trennelements in Hochrichtung einer unge-
wünschten Vermengung der Flüssigkeiten aus dem obe-
ren Bereich und dem unteren Bereich entgegenwirkt.
[0019] In einer weiteren praktischen Ausführungsform
eines erfindungsgemäßen Drucksystems sind an dem
Verbindungsbehälter eine Vorrichtung zur Entlüftung
und/oder eine Vorrichtung zur Entleerung vorgesehen.
Eine solche Ausbildung des Verbindungsbehälters kann
insbesondere für separate Wartungsarbeiten an dem
Verbindungsbehälter oder einem Austausch des Verbin-
dungsbehälters vorteilhaft sein. Eine Vorrichtung zur
Entlüftung wird vorzugsweise an der Oberseite eines
Verbindungsbehälters angeordnet, eine Vorrichtung zur
Entleerung wird vorzugsweise an der Unterseite des Ver-
bindungsbehälters angeordnet.
[0020] Zwar können innerhalb eines erfindungsgemä-
ßen Drucksystems kleinere Druckschwankungen kom-
pensiert werden. Besonders bevorzugt ist es jedoch,
wenn der Solldruck in dem ersten Flüssigkeitskreislauf
und der Solldruck in dem zweiten Flüssigkeitskreislauf
genau gleich groß sind.
[0021] Wie bereits erwähnt, wurde ein erfindungsge-
mäßes Drucksystem insbesondere für die Verbindung
von Wärmekreisläufen und Kältekreisläufen innerhalb ei-
nes Gebäudes entwickelt. Der Solldruck in dem ersten
Flüssigkeitskreislauf und der Solldruck in dem zweiten
Flüssigkeitskreislauf betragen vorzugweise maximal 40
bar, weiter vorzugsweise maximal 16 bar. Mit einem Soll-
druck von 16 bar können Hochhäuser mit einer Gebäu-
dehöhe von 10 bis 150 Meter ohne Weiteres aus einer
Ebene (üblicherweise aus dem Kellergeschoss oder Erd-
geschoss) versorgt werden. Für die meisten Gebäude
genügt auch ein Solldruck von maximal 10 bar, von ma-
ximal 6 bar oder sogar 3 bar. Unter Druckhaltevorrich-
tungen werden im vorliegenden Fall insbesondere Mem-
bran-Ausdehnungsgefäße sowie pumpen-oder kom-
pressorgesteuerte Druckhalteanlagen verstanden. Bei
einem erfindungsgemäßen Drucksystem kann für einen
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Heizkreislauf und einen Kältekreislauf jeweils nur eine
solche Anlage verwendet werden, ohne dass dadurch
die Sicherheit negativ beeinträchtigt wird. Die Erfindung
umfasst auch Drucksysteme mit mehr als zwei unter-
schiedlich temperierbaren Kreisläufen, die über einen
gemeinsamen Verbindungsbehälter derart miteinander
gekoppelt sind, dass sie die gleiche Druckhaltevorrich-
tung gemeinsamen nutzen können, insbesondere zwei
unterschiedlich temperierbare Heizkreisläufe, zwei un-
terschiedlich temperierbare Kältekreisläufe und/oder ei-
ne Kombination aus ein oder mehreren, unterschiedlich
temperierbaren Heizkreisläufen und ein oder mehreren,
unterschiedlich temperierbaren Kältekreisläufen.
[0022] In einer weiteren praktischen Ausführungsform
eines erfindungsgemäßen Druckhaltesystems ist unab-
hängig von der gemeinsam genutzten Druckhaltevorrich-
tung eine weitere, von dem Verbindungsbehälter unab-
hängige Druckhaltevorrichtung und/oder Entgasungs-
vorrichtung mit dem ersten Flüssigkeitskreislauf oder mit
dem zweiten Flüssigkeitskreislauf verbunden. Durch ei-
ne solche Anordnung kann ebenfalls der Vorteil genutzt
werden, dass durch den Verbindungsbehälter zwei ver-
schiedene Flüssigkeitskreisläufe miteinander verbunden
sind. Eine Druckhaltung kann insoweit für beide Flüssig-
keitskreisläufe über eine nur mit einem Flüssigkeitskreis-
lauf verbundene Nachspeiseeinrichtung erfolgen. Eben-
falls möglich ist es, beide Kreisläufe über nur eine Ent-
gasungsvorrichtung zu entgasen, wobei eine solche Ent-
gasung vorzugsweise über den Heizkreislauf erfolgt, da
in einem Heizkreislauf temperaturbedingt üblicherweise
eine stärkere Gasbildung innerhalb des Flüssigkeits-
kreislaufs erfolgt.
[0023] Weitere praktische Ausführungsformen und
Vorteile der Erfindung sind nachfolgend im Zusammen-
hang mit den Zeichnungen beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1 eine Skizze einer ersten Ausführungsform ei-
nes erfindungsgemäßen Drucksystems,

Fig. 2 eine Skizze einer zweiten Ausführungsform ei-
nes erfindungsgemäßen Drucksystems,

Fig. 3 eine Skizze einer dritten Ausführungsform ei-
nes erfindungsgemäßen Drucksystems,

Fig. 4 eine Skizze einer vierten Ausführungsform ei-
nes erfindungsgemäßen Drucksystems,

Fig. 5 eine Skizze einer fünften Ausführungsform ei-
nes erfindungsgemäßen Drucksystems sowie

Fig. 6 sieben verschiedene Ausführungsformen ei-
nes Verbindungsbehälters eines erfindungsge-
mäßen Drucksystems (Varianten a) - g))

[0024] Figur 1 zeigt eine erste Ausführungsform eines
flüssigkeitsbasierten, geschlossenen Drucksystems 10
mit einem ersten Flüssigkeitskreislauf 12 sowie einem

zweiten Flüssigkeitskreislauf 14. In der gezeigten Aus-
führungsform handelt es sich bei den Flüssigkeiten des
ersten Flüssigkeitskreislaufs 12 und des zweiten Flüs-
sigkeitskreislaufs 14 um Wasser.
[0025] Bei dem ersten Flüssigkeitskreislauf 12 handelt
es sich um einen Kältekreislauf 16. Bei dem zweiten Flüs-
sigkeitskreislauf 14 handelt es sich um einen Heizkreis-
lauf 18.
[0026] Der Kältekreislauf 16 umfasst einen Vorlauf 20
und einen Rücklauf 22, welche im Folgenden als Kälte-
Vorlauf 20 bzw. als Kälte-Rücklauf 22 bezeichnet wer-
den. Der Heizkreislauf 18 umfasst einen Vorlauf 24 und
einen Rücklauf 26, die im Folgenden als Heizungs-Vor-
lauf 24 bzw. Heizungs-Rücklauf 26 bezeichnet werden.
[0027] In dem Kälte-Vorlauf 20 strömt Wasser, das üb-
licherweise Temperaturen zwischen 5 °C und 18 °C auf-
weist. Die Temperatur in dem Kälte-Rücklauf 22 beträgt
üblicherweise zwischen 10 °C und 22 °C.
[0028] Die Temperatur in dem Heizungs-Vorlauf 24
beträgt üblicherweise zwischen 25 °C und 90 °C, meist
40 °C bis 90 °C. Die Temperatur in dem Heizungs-Rück-
lauf 26 beträgt üblicherweise 22 °C bis 70 °C, meist 30
°C bis 70 °C.
[0029] Von dem Heizungs-Rücklauf 26 führt eine Ver-
bindungsleitung 28 unmittelbar zu einem Verbindungs-
behälter 30. Von dem Kälte-Rücklauf 22 führt eine wei-
tere Verbindungsleitung 32 zu einer Verbindungsstelle
34 mit einer weiteren Verbindungsleitung 36. Die Verbin-
dungsleitung 36 führt zum einen ebenfalls unmittelbar zu
dem Verbindungsbehälter 30 und zum anderen zu einem
als Druckhaltevorrichtung 38 dienenden Membran-Aus-
gleichsgefäß 40. Die Verbindungsleitung 36 weist darü-
ber hinaus Fluidverbindungen zu einem Sicherheitsventil
42 und zu einem Manometer 44 auf. Das Sicherheits-
ventil 42 dient dazu, sämtliche Leitungen des Drucksys-
tems 10 vor einem Zerplatzen zu schützen, sofern der
Druck innerhalb der Leitungen beispielsweise aufgrund
eines Versagens der Membran-Ausgleichsgefäß 40
stark ansteigen sollte. Mithilfe des Manometers 44 kann
von Bedienpersonal der aktuell vorherrschende Druck in
dem Drucksystem 10 abgelesen werden.
[0030] In den Verbindungsleitungen 28, 32 sind War-
tungsventile 46, 48 vorgesehen, die es ermöglichen, den
Verbindungsbehälter 30 und das als Druckhaltevorrich-
tung 38 dienende Membran-Ausgleichsgefäß 40 von
dem ersten Flüssigkeitskreislauf 12 und dem zweiten
Flüssigkeitskreislauf 14 zu entkoppeln.
[0031] Das in Figur 1 gezeigte Drucksystem 10 funk-
tioniert wie folgt:
[0032] Kommt es zu einer Volumenausdehnung des
Wassers in dem ersten Flüssigkeitskreislauf 12 und/oder
in dem zweiten Flüssigkeitskreislauf 14, insbesondere
hervorgerufen durch eine Temperaturerhöhung des
Wassers, welche in dem entsprechenden Flüssigkeits-
kreislauf strömt, wird das zusätzlich erforderliche Volu-
men von dem als Druckhaltevorrichtung 38 dienenden
Membran-Ausgleichsgefäß 40 aufgenommen. Dazu
wölbt sich eine in dem Membran-Ausgleichsgefäß 40 in-
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stallierte Membran 50 wie in Figur 1 schematisch darge-
stellt und komprimiert ein oberhalb der Membran 50 ein-
geschlossenes Gas. In der gezeigten Ausführungsform
handelt es sich bei dem Gas um Stickstoff. Verkleinert
sich das Volumen des ersten Flüssigkeitskreislaufs 12
und/oder des zweiten Flüssigkeitskreislaufs 14 wieder,
insbesondere aufgrund einer Verringerung der Tempe-
ratur des in dem Flüssigkeitskreislauf strömenden Was-
sers, wird die Membran 50 von dem Stickstoff nach unten
gedrückt, so dass der Druck in dem Drucksystem 10 ins-
gesamt erhalten bleibt.
[0033] Der Verbindungsbehälter 30 hat insbesondere
dann besondere funktionale Vorteile, wenn gleichzeitig
in dem ersten Flüssigkeitskreislauf 12 eine Volumenaus-
dehnung stattfindet und in dem zweiten Flüssigkeits-
kreislauf 14 eine Volumenverringerung auftritt oder wenn
in dem ersten Flüssigkeitskreislauf 12 eine Volumenver-
ringerung auftritt und in dem zweiten Flüssigkeitskreis-
lauf 14 gleichzeitig eine Volumenausdehnung stattfindet.
Sofern die Volumenausdehnung in dem einen Flüssig-
keitskreislauf 12 die Volumenverringerung in dem ande-
ren Flüssigkeitskreislauf 14 genau kompensiert, so kann
durch direktes Überströmen von Wasser von dem einen
Flüssigkeitskreislauf 12 in den anderen Flüssigkeits-
kreislauf 14 erfolgen.
[0034] Vergrößert sich beispielsweise das Volumen
des Wassers in dem Heizkreislauf 18, so würde Wasser
über die Verbindungsleitung 28 direkt in den Verbin-
dungsbehälter 30 und von diesem über die Verbindungs-
leitung 36 und die Verbindungsleitung 32 in den Kälte-
kreislauf 16 strömen. Die Druckhaltevorrichtung 38 wür-
de in diesem Fall nicht zum Einsatz kommen, wenn die
Volumenverringerung in dem Kältekreislauf 16 exakt der
Volumenvergrößerung in dem Heizkreislauf 18 ent-
spricht.
[0035] Wie in Figur 1 erkennbar ist, ist in dem Verbin-
dungsbehälter 30 ein Trennelement 52 angeordnet. Das
Trennelement 52 teilt den Verbindungsbehälter 30 in ei-
nen oberen Bereich 54 und einen unteren Bereich 56.
Als Überströmelement 58 ist in dem Trennelement 52
mittig eine Durchgangsöffnung 60 vorgesehen. Nur der
Vollständigkeit halber wird noch einmal darauf hingewie-
sen, dass anstelle einer Durchgangsöffnung 60 in einem
Trennelement 52 (oder weiteren Trennelementen) auch
mehrere Durchgangsöffnungen vorgesehen sein kön-
nen. In Figur 1 ist ferner erkennbar, dass die Verbin-
dungsleitung 28 in den oberen Bereich 54 des Verbin-
dungsbehälters 30 führt. Die Verbindungsleitung 36 führt
in den unteren Bereich 56 des Verbindungsbehälters 30.
Die Mündungsbereiche 62, 64 der Verbindungsleitung
28 bzw. der Verbindungsleitung 36 in den Verbindungs-
behältern 30 verlaufen in der in Figur 1 gezeigten Aus-
führungsform horizontal.
[0036] An der Oberseite des Verbindungsbehälters 30
ist eine Entlüftungsöffnung 66 vorgesehen, die bedarfs-
weise geöffnet werden kann.
[0037] Im Folgenden werden die in den Figuren 2 bis
5 gezeigten Ausführungsbeispiele erfindungsgemäßer

Drucksysteme 10 beschrieben, wobei für identische oder
zumindest funktionsgleiche Elemente die gleichen Be-
zugszeichen wie in Figur 1 verwendet werden. Sofern
nicht abweichend beschrieben, ist davon auszugehen,
dass identisch dargestellte und/oder mit identischen Be-
zugszeichen versehene Elemente mit den Elementen
aus Figur 1 identisch sind.
[0038] Im Folgenden wird im Wesentlichen auf die Un-
terschiede der zweiten bis fünften Ausführungsform er-
findungsgemäßer Drucksysteme 10 Bezug genommen.
[0039] In der in Figur 2 gezeigten Ausführungsform ist
die Verbindungsleitung 36 mit einer weiteren Verbin-
dungsleitung 68 verbunden. Diese Verbindungsleitung
68 führt zu einer automatischen Nachspeisevorrichtung
70 mit einer Steuereinheit 72 und einer vorgeschalteten
Enthärtungspatrone 74. Mithilfe der automatischen
Nachspeisevorrichtung 70 kann Wasser einer Trinkwas-
serleitung in das geschlossene Drucksystem 10 einge-
füllt werden, um den Druck in der Anlage auf einem in
der Steuereinheit vorgegebenen Wert zu halten. Dies ist
insbesondere dann erforderlich, wenn das als Druckhal-
tevorrichtung 38 vorgesehene Membran-Ausdehnungs-
gefäß 40 nicht dazu in der Lage ist, einen vorgegebenen
Druck in dem Drucksystem 10 zu halten.
[0040] Bei dem in Figur 3 gezeigten Ausführungsbei-
spiel ist als Druckhaltevorrichtung 38 eine sogenannte
kompressorgesteuerte Druckhalteanlage (DHA) 76 mit
einem Grundgefäß 78, einer mit dem Grundgefäß 78 ver-
bundenen Steuereinheit 72 und einem mit dem Grund-
gefäß 78 verbundenen Kompressor 102 vorgesehen. Die
Steuereinheit 72 ist ferner mit einer automatischen Nach-
speisevorrichtung 70 verbunden, die wie in der in Figur
2 dargestellten Ausführungsform über eine Verbindungs-
leitung 68 und eine vorgeschaltete Enthärtungspatrone
74 mit der Verbindungsleitung 36 verbunden ist.
[0041] Bei der in Figur 3 gezeigten Ausführungsform
wird im Falle eines sich verringernden Drucks in dem
Drucksystem 10 zunächst mithilfe des Kompressors 102
versucht, den Druck in dem Drucksystem 10 aufrecht zu
erhalten. Darüber hinaus erfolgt bedarfsweise eine
Nachspeisung von Wasser über eine automatische
Nachspeisevorrichtung 70 in das Drucksystem 10, um
einen vorgegebenen Solldruck in dem Drucksystem 10
zu erhalten.
[0042] Die in den Figuren 4 und 5 gezeigten Ausfüh-
rungsformen zu der in Figur 1 dargestellten ersten Aus-
führungsform eines erfindungsgemäßen Drucksystems
10.
[0043] Bei der in Figur 4 dargestellten Ausführungs-
form wurden an den Heizungs-Rücklauf 26 auch eine
wegführende Verbindungsleitung 80 und eine zuführen-
de Verbindungsleitung 82 angeschlossen. Die zuführen-
de Verbindungsleitung 82 führt zu einer pumpengesteu-
erten Druckhalteanlage (DHA) 84 mit einer Steuereinheit
72 und einer Pumpeneinheit 86. Wie der Figur 4 zu ent-
nehmen ist, führt die Verbindungsleitung 80 zunächst in
ein druckloses Grundgefäß 88 und erst von diesem
drucklosen Grundgefäß 88 zu der pumpengesteuerten
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Druckhalteanlage (DHA) 84. Ferner ist vor dem drucklo-
sen Grundgefäß 88 noch eine automatische Nachspei-
sevorrichtung 70 mit einer vorgeschalteten Enthärtungs-
patrone 74 angeordnet. In der in Figur 4 gezeigten An-
ordnung wird wiederum zunächst versucht, den Druck in
dem Drucksystem 10 über die pumpengesteuerte Druck-
halteanlage (DHA) 84 aufrecht zu erhalten. Darüber hi-
naus wird, sofern der Wasservorrat im Gefäß sinkt, be-
darfsweise ggf. zusätzlich über die automatische Nach-
speisevorrichtung 70 Wasser aus einer Trinkwasserlei-
tung in das Drucksystem 10 gefüllt, um den Druck in dem
Drucksystem 10 auf einem vorgegebenen Solldruck zu
halten.
[0044] Die Anordnung des drucklosen Grundgefäßes
88 ermöglicht es, das Wasser, welches durch die Ver-
bindungsleitung 80 zu der pumpengesteuerten Druck-
halteanlage (DHA) 84 und über die Verbindungsleitung
82 wieder zurück in den Heizungs-Rücklauf 26 geführt
wird, teilweise zu entgasen.
[0045] In der in Figur 5 gezeigten Ausführungsform
führt die Verbindungsleitung 80 unmittelbar zu einer Ent-
gasungsanlage 90 mit einer Pumpeneinheit 86 und einer
Steuereinheit 72. Auch bei dieser Ausführungsform ist
zusätzlich eine automatische Nachspeisevorrichtung 70
mit einer vorgeschalteten Enthärtungspatrone 74 vorge-
sehen. Bei der in Figur 5 gezeigten Ausführungsform fin-
det eine nahezu vollständige Entgasung in der Entga-
sungsanlage 90 statt. Dazu wird das aus dem Heizungs-
Rücklauf 26 über die Verbindungsleitung 80 entnomme-
ne Wasser vollständig durch die Entgasungsanlage 90
geführt und erst nach der Entgasung wieder über die
Verbindungsleitung 82 zum Heizungs-Rücklauf 26 zu-
rückgeführt.
[0046] Die Leistung von Anlagen, die mit einem Druck-
system gemäß dem Aufbau wie in den Figuren 1 und 2
verbunden sind, beträgt meist 1-1.000 kW, die Leistung
von Anlagen, die mit einem Drucksystem gemäß dem
Aufbau wie in Figur 3 verbunden sind, beträgt meist
100-2.0000 kW, und die Leistung von Anlagen, die mit
einem Drucksystem wie in den Figuren 4 und 5 gezeigt
verbunden sind, beträgt meist 150 kW-60 MW.
[0047] Figur 6 zeigt verschiedene Varianten a) - e) ei-
nes Verbindungsbehälters 30 eines erfindungsgemäßen
Drucksystems 10. Bei allen Ausführungsformen ist in
dem Verbindungsbehälter 30 ein Trennelement 52 an-
geordnet, das den Verbindungsbehälter 30 in einen obe-
ren Bereich 54 und einen unteren Bereich 56 trennt.
[0048] Bei allen Ausführungsformen gemäß der An-
sichten a) - e) verlaufen der Mündungsbereich 62 im obe-
ren Bereich 54 des Verbindungsbehälters 30 und der
Mündungsbereich 64 im unteren Bereich 56 des Verbin-
dungsbehälters 30 horizontal, wobei die Verbindungslei-
tungen 28 bzw. 36 jeweils seitlich an den Verbindungs-
behälter 30 angeschlossen sind. Es wird allerdings dar-
auf hingewiesen, dass einzelne oder beide Verbindungs-
leitungen 28, 36 auch von oben in den oberen Bereich
54 des Verbindungsbehälters 30 bzw. von unten in den
unteren Bereich 56 des Verbindungsbehälters 30 einge-

führt werden können. Das Einführen einer Verbindungs-
leitung 28 von oben in den oberen Bereich 54 eines Ver-
bindungsbehälters 30 hat den Vorteil, dass die Verbin-
dungsleitung 28 in diesem Fall auch gut zur vollständigen
Entlüftung des Verbindungsbehälters 30 genutzt werden
kann. Das Anschließen einer Verbindungsleitung 36 von
unten in einen unteren Bereich 56 des Verbindungsbe-
hälters 30 hat den Vorteil, dass die Verbindungsleitung
36 in diesem Fall auch zur vollständigen Entleerung ei-
nes Verbindungsbehälters 30 genutzt werden kann.
[0049] In den Ausführungsformen gemäß Figur 6a),
6d) und 6e) ist das Trennelement 52 als Lochblech aus-
geführt, wobei die Öffnungen in dem Lochblech in Figur
6 nicht dargestellt sind. Bei der in Figur 6c) dargestellten
Ausführungsform ist das Trennelement 52 mit einer ein-
zigen, mittig angeordneten Durchgangsöffnung 60 (wie
in den Figuren 1 bis 5 dargestellt) angeordnet.
[0050] Bei der in Figur 6b) dargestellten Ausführungs-
form trennt das Trennblech 52 den oberen Bereich 54
des Verbindungsbehälters 30 von dem unteren Bereich
56 des Verbindungsbehälters 30 vollständig ab. Als
Überströmelement 58 ist bei dieser Ausführungsform ein
Verbindungsrohr 92 vorgesehen. Das Verbindungsrohr
92 weist eine Nennweite (DN) von 15 auf.
[0051] Die Ausführungsform der Verbindungsbehälter
30 gemäß den Figuren 6a) und 6b) weisen einen zylin-
drischen Grundkörper mit einer ebenen Bodenfläche 94
und einer ebenen Deckfläche 96 auf.
[0052] Die Bodenfläche 94 und die Deckfläche 96 der
in den Figuren 6c), 6d) und 6e) gezeigten Ausführungs-
formen sind hingegen als sogenannter Klöpperboden
ausgeführt.
[0053] Die in den Figuren 6c), 6d) und 6e) gezeigten
Ausführungsformen weisen darüber hinaus eine Entlee-
rungsöffnung 98 und eine Entlüftungsöffnung 100 auf.
[0054] Wie in den Figuren 6a) - 6e) zu erkennen ist,
beträgt die Höhe h der Verbindungsbehälter 30 stets min-
destens das 2,5-fache des Durchmessers d. Alle gezeig-
ten Ausführungsformen weisen eine zylindrische Grund-
form auf.
[0055] In Figur 6f) ist eine weitere Ausführungsform
eines Verbindungsbehälters 30 gezeigt, die im Wesent-
lichen der Ausführungsform aus Figur 6d) entspricht. Bei
der in Figur 6f) gezeigten Ausführungsform sind jedoch
zwei Trennelemente 52 vorgesehen, so dass zusätzlich
zu einem oberen Bereich 54 und einem unteren Bereich
56 noch ein mittlerer Beruhigungsbereich 104 vorhanden
ist. Ferner sind als Überströmelemente 58 in beiden
Trennelementen 52 mehrere Durchgangsöffnungen 60
vorgesehen.
[0056] In Figur 6g) ist eine weitere Ausführungsform
eines Verbindungsbehälters 30 gezeigt, die im Wesent-
lichen der Ausführungsform aus Figur 6f) entspricht. Zu-
sätzlich sind bei der in Figur 6g) gezeigten Ausführungs-
form drei weitere Verbindungsleitungen 106, 108, 110
vorgesehen, so dass mit diesem Verbindungsbehälter
30 in dieser Ausführungsform insgesamt fünf verschie-
dene Flüssigkeitskreisläufe miteinander verbunden wer-
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den können, um eine einzige Druckhaltevorrichtung ge-
meinsam zu nutzen.
[0057] Bei dem in Figur 1 dargestellten Ausführungs-
beispiel ist der Heizkreislauf 18 an einer Heizungsanlage
mit einer Leistung von 1.000 kW angeschlossen. Das
Membran-Ausdehnungsgefäß 40 weist eine Baugröße
(gesamtes Innenvolumen des Ausdehnungsgefäßes)
von 1.000 Liter auf. Der Verbindungsbehälter 30 weist
ein Fassungsvermögen von 100 Liter auf. Das Fassungs-
vermögen des Verbindungsbehälters 30 beträgt somit
10 Prozent der Baugröße des Membran-Ausdehnungs-
gefäßes 40.
[0058] Die in der vorliegenden Beschreibung, in den
Zeichnungen sowie in den Ansprüchen offenbarten
Merkmale der Erfindung können sowohl einzeln als auch
in beliebigen Kombinationen für die Verwirklichung der
Erfindung in ihren verschiedenen Ausführungsformen
wesentlich sein. Die Erfindung ist nicht auf die beschrie-
benen Ausführungsformen beschränkt. Sie kann im Rah-
men der Ansprüche und unter Berücksichtigung der
Kenntnisse des zuständigen Fachmanns variiert werden,
insbesondere hinsichtlich Form, Größe und Ausbildung
sowie Zahl der Anschlüsse an dem Verbindungsbehäl-
ter.

Bezugszeichenliste

[0059]

10 Drucksystem
12 erster Flüssigkeitskreislauf
14 zweiter Flüssigkeitskreislauf
16 Kältekreislauf
18 Heizkreislauf
20 Vorlauf (Kälte-Vorlauf)
22 Rücklauf (Kälte-Rücklauf)
24 Vorlauf (Heizungs-Vorlauf)
26 Rücklauf (Heizungs-Rücklauf)
28 Verbindungsleitung
30 Verbindungsbehälter
32 Verbindungsleitung
34 Verbindungsstelle
36 Verbindungsleitung
38 Druckhaltevorrichtung
40 Membran-Ausdehnungsgefäß
42 Sicherheitsventil
44 Manometer
46 Wartungsventil
48 Wartungsventil
50 Membran
52 Trennelement
54 oberer Bereich
56 unterer Bereich
58 Überströmelement
60 Durchgangsöffnung
62 Mündungsbereich
64 Mündungsbereich
66 Entlüftungsöffnung

68 Verbindungsleitung
70 Nachspeisevorrichtung
72 Steuereinheit
74 Enthärtungspatrone
76 kompressorgesteuerte Druckhalteanlage
78 Grundgefäß
80 Verbindungsleitung
82 Verbindungsleitung
84 pumpengesteuerte Druckhalteanlage
86 Pumpeneinheit
88 Grundgefäß
90 Entgasungsanlage
92 Verbindungsrohr
94 Bodenfläche
96 Deckfläche
98 Entleerungsöffnung
100 Entlüftungsöffnung
102 Kompressor
104 Beruhigungsbereich
106 Verbindungsleitung
108 Verbindungsleitung
110 Verbindungsleitung

Patentansprüche

1. Flüssigkeitsbasiertes, geschlossenes Drucksystem
umfassend einen ersten Flüssigkeitskreislauf (12)
mit einer ersten Temperatursteuerung sowie einen
zweiten Flüssigkeitskreislauf (14) mit einer zweiten
Temperatursteuerung,
dadurch gekennzeichnet,
dass der erste Flüssigkeitskreislauf (12) und der
zweite Flüssigkeitskreislauf (14) über einen Verbin-
dungsbehälter (30) derart miteinander verbunden
sind, dass Flüssigkeit des ersten Flüssigkeitskreis-
laufs (12) durch den Verbindungsbehälter (30) in den
zweiten Flüssigkeitskreislauf (14) hineinströmen
und Flüssigkeit des zweiten Flüssigkeitskreislaufs
(14) durch den Verbindungsbehälter (30) in den ers-
ten Flüssigkeitskreislauf (12) hineinströmen kann,
wobei der erste Flüssigkeitskreislauf (12) und der
zweite Flüssigkeitskreislauf (14) ferner an eine ge-
meinsam genutzte Druckhaltevorrichtung (38) ange-
schlossen sind.

2. Drucksystem nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der erste Flüssigkeitskreislauf (12)
und der zweite Flüssigkeitskreislauf (14) über eine
einzige Leitung (36) an die gemeinsam genutzte
Druckhaltevorrichtung (38) angeschlossen sind.

3. Drucksystem nach einem oder mehreren der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der erste Flüssigkeitskreislauf (12) ein Heiz-
kreislauf (18) ist und der zweite Flüssigkeitskreislauf
(14) ein Kältekreislauf (16) ist.
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4. Drucksystem nach einem oder mehreren der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der erste Flüssigkeitskreislauf (12) eine höhere
Temperatur aufweist als der zweite Flüssigkeits-
kreislauf (14) und der erste Flüssigkeitskreislauf (12)
an einer höheren Position an dem Verbindungsbe-
hälter (30) angeschlossen ist als der zweite Flüssig-
keitskreislauf (14).

5. Drucksystem nach einem oder mehreren der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Volumen des Verbindungsbehälters (30)
kleiner ist als das Volumen der Druckhaltevorrich-
tung (38).

6. Drucksystem nach einem oder mehreren der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Höhe h des Verbindungsbehälters (30) grö-
ßer ist als die Länge und die Breite bzw. der Durch-
messer d und/oder der Verbindungsbehälter (30) ei-
nen oberen Anschluss für einen ersten Flüssigkeits-
kreislauf (12) und einen unteren Anschluss für einen
zweiten Flüssigkeitskreislauf (14) aufweist.

7. Drucksystem nach dem vorstehenden Anspruch,
dadurch gekennzeichnet, dass in dem Verbin-
dungsbehälter (30) zwischen dem oberen Anschluss
und dem unteren Anschluss mindestens ein Trenn-
element (52) angeordnet ist, das den Verbindungs-
behälter (30) in einen oberen Bereich (54) und einen
unteren Bereich (56) teilt, wobei mindestens ein
Überströmelement (58) vorgesehen ist, das den
oberen Bereich (54) mit dem unteren Bereich (56)
verbindet.

8. Drucksystem nach einem oder mehreren der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Anschlussleitungen zu dem ersten Flüssig-
keitskreislauf (12), zu dem zweiten Flüssigkeits-
kreislauf (14) und/oder das Überströmelement (58)
überwiegend horizontal in dem Verbindungsbehäl-
ter (30) verlaufende Mündungsbereiche (62, 64) auf-
weisen.

9. Drucksystem nach dem vorstehenden Anspruch,
dadurch gekennzeichnet, dass die Summe der
Querschnittflächen aller Überströmelemente (58)
maximal das Fünffache der Querschnittfläche des
Anschlussquerschnitts an den ersten Flüssigkeits-
kreislauf (12) oder an den zweiten Flüssigkeitskreis-
lauf (14) beträgt.

10. Drucksystem nach einem oder mehreren der An-
sprüche 7 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass
das Trennelement (52) innerhalb des Verbindungs-
behälters (30) in Hochrichtung verschiebbar ange-
ordnet ist.

11. Drucksystem nach einem oder mehreren der An-
sprüche 7 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass
an dem Verbindungsbehälter (30) eine Öffnung zur
Entlüftung (100) und/oder eine Öffnung zur Entlee-
rung (98) vorgesehen ist.

12. Drucksystem nach einem oder mehreren der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Solldruck in dem ersten Flüssigkeitskreis-
lauf (12) und der Solldruck in dem zweiten Flüssig-
keitskreislauf (14) gleich groß sind.

13. Drucksystem nach dem vorstehenden Anspruch,
dadurch gekennzeichnet, dass der Solldruck in
dem ersten Flüssigkeitskreislauf (12) und der Soll-
druck in dem zweiten Flüssigkeitskreislauf (14) ma-
ximal 40 bar beträgt.

14. Drucksystem nach einem oder mehreren der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Druckhaltevorrichtung (38) mindestens ein
Membran-Ausdehnungsgefäß (40) und/oder eine
Druckhalteanlage (76, 84) umfasst.

15. Drucksystem nach einem oder mehreren der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass unabhängig von der gemeinsam genutzten
Druckhaltevorrichtung (38) eine weitere, von dem
Verbindungsbehälter (30) unabhängige Druckhalte-
vorrichtung und/oder Entgasungsvorrichtung (90)
mit dem ersten Flüssigkeitskreislauf (12) oder mit
dem zweiten Flüssigkeitskreislauf (14) verbunden
ist.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Flüssigkeitsbasiertes, geschlossenes Drucksystem
umfassend einen ersten Flüssigkeitskreislauf (12)
mit einer ersten Temperatursteuerung sowie einen
zweiten Flüssigkeitskreislauf (14) mit einer zweiten
Temperatursteuerung, wobei der erste Flüssigkeits-
kreislauf (12) ein Kältekreislauf (16) ist und der zwei-
te Flüssigkeitskreislauf (14) ein Heizkreislauf (18) ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass der erste Flüssigkeitskreislauf (12) über eine
erste Verbindungsleitung (32, 36) mit dem Verbin-
dungsbehälter (30) verbunden ist, die in zwei Rich-
tungen durchströmbar ist,
wobei der zweite Flüssigkeitskreislauf (14) über eine
zweite Verbindungsleitung (28) mit dem Verbin-
dungsbehälter (30) verbunden ist, die in zwei Rich-
tungen durchströmbar ist,
wobei der erste Flüssigkeitskreislauf (12) und der
zweite Flüssigkeitskreislauf (14) über einen Verbin-
dungsbehälter (30) derart miteinander verbunden
sind, dass Flüssigkeit des ersten Flüssigkeitskreis-
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laufs (12) durch den Verbindungsbehälter (30) in den
zweiten Flüssigkeitskreislauf (14) hineinströmen
und Flüssigkeit des zweiten Flüssigkeitskreislaufs
(14) durch den Verbindungsbehälter (30) in den ers-
ten Flüssigkeitskreislauf (12) hineinströmen kann,
wobei der erste Flüssigkeitskreislauf (12) und der
zweite Flüssigkeitskreislauf (14) ferner an eine ge-
meinsam genutzte Druckhaltevorrichtung (38) ange-
schlossen sind und
wobei der Verbindungsbehälter (30) über eine Ver-
bindungsleitung (36) mit einer von dem ersten Flüs-
sigkeitskreislauf (12) und dem zweiten Flüssigkeits-
kreislauf (14) gemeinsam genutzten Druckhaltevor-
richtung (38) verbunden ist.

2. Drucksystem nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der erste Flüssigkeitskreislauf (12)
und der zweite Flüssigkeitskreislauf (14) über eine
einzige Leitung (36) an die gemeinsam genutzte
Druckhaltevorrichtung (38) angeschlossen sind.

3. Drucksystem nach einem oder mehreren der vorste-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der erste Flüssig-
keitskreislauf (12) an einer niedrigeren Position an
dem Verbindungsbehälter (30) angeschlossen ist
als der zweite Flüssigkeitskreislauf (14).

4. Drucksystem nach einem oder mehreren der vorste-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Volumen des
Verbindungsbehälters (30) kleiner ist als das Volu-
men der Druckhaltevorrichtung (38).

5. Drucksystem nach einem oder mehreren der vorste-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Höhe h des
Verbindungsbehälters (30) größer ist als die Länge
und die Breite bzw. der Durchmesser d und/oder der
Verbindungsbehälter (30) einen unteren Anschluss
für einen ersten Flüssigkeitskreislauf (12) und einen
oberen Anschluss für einen zweiten Flüssigkeits-
kreislauf (14) aufweist.

6. Drucksystem nach dem vorstehenden Anspruch,
dadurch gekennzeichnet, dass in dem Verbin-
dungsbehälter (30) zwischen dem oberen Anschluss
und dem unteren Anschluss mindestens ein Trenn-
element (52) angeordnet ist, das den Verbindungs-
behälter (30) in einen oberen Bereich (54) und einen
unteren Bereich (56) teilt, wobei mindestens ein
Überströmelement (58) vorgesehen ist, das den
oberen Bereich (54) mit dem unteren Bereich (56)
verbindet.

7. Drucksystem nach einem oder mehreren der vorste-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Anschlusslei-

tungen zu dem ersten Flüssigkeitskreislauf (12), zu
dem zweiten Flüssigkeitskreislauf (14) und/oder das
Überströmelement (58) überwiegend horizontal in
dem Verbindungsbehälter (30) verlaufende Mün-
dungsbereiche (62, 64) aufweisen.

8. Drucksystem nach dem vorstehenden Anspruch,
dadurch gekennzeichnet, dass die Summe der
Querschnittflächen aller Überströmelemente (58)
maximal das Fünffache der Querschnittfläche des
Anschlussquerschnitts an den ersten Flüssigkeits-
kreislauf (12) oder an den zweiten Flüssigkeitskreis-
lauf (14) beträgt.

9. Drucksystem nach einem oder mehreren der An-
sprüche 7 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass
das Trennelement (52) innerhalb des Verbindungs-
behälters (30) in Hochrichtung verschiebbar ange-
ordnet ist.

10. Drucksystem nach einem oder mehreren der An-
sprüche 7 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass
an dem Verbindungsbehälter (30) eine Öffnung zur
Entlüftung (100) und/oder eine Öffnung zur Entlee-
rung (98) vorgesehen ist.

11. Drucksystem nach einem oder mehreren der vorste-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Solldruck in
dem ersten Flüssigkeitskreislauf (12) und der Soll-
druck in dem zweiten Flüssigkeitskreislauf (14)
gleich groß sind.

12. Drucksystem nach dem vorstehenden Anspruch,
dadurch gekennzeichnet, dass der Solldruck in
dem ersten Flüssigkeitskreislauf (12) und der Soll-
druck in dem zweiten Flüssigkeitskreislauf (14) ma-
ximal 40 bar beträgt.

13. Drucksystem nach einem oder mehreren der vorste-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Druckhaltevor-
richtung (38) mindestens ein Membran-Ausdeh-
nungsgefäß (40) und/oder eine Druckhalteanlage
(76, 84) umfasst.

14. Drucksystem nach einem oder mehreren der vorste-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass unabhängig von
der gemeinsam genutzten Druckhaltevorrichtung
(38) eine weitere, von dem Verbindungsbehälter
(30) unabhängige Druckhaltevorrichtung und/oder
Entgasungsvorrichtung (90) mit dem ersten Flüssig-
keitskreislauf (12) oder mit dem zweiten Flüssig-
keitskreislauf (14) verbunden ist.
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